
Vorarlberg ist auf dem besten
Weg, eine europäische Top-10-

Region zu werden. Die dazu
notwendigen Bildungsprogramme,
Forschungs- und Wirtschaftsinitiativen
sind gesetzt. Unser Leitbild lautet:
Vorarlberg – eine Aufsteigerregion
mit menschlichem Gesicht. 

Ich bin zuversichtlich, dass wir
dieses hohe Ziel erreichen können.
Und zwar gemeinsam – mit unserer
tüchtigen Jugend, mit engagierten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
in schlagkräftigen heimischen Unter-
nehmen, mit der Erfahrung unserer
älteren Generation und mit der
sozialen Kraft unserer Vorarlberger
Gemeinschaft!

Moderne Landesverwaltung:
Bürgernah und kostengünstig

Zu einer zukunftsfähigen Top-Region
gehört aber neben hoher Wirtschafts-
kraft und ausgeprägter sozialer Kom-
petenz noch etwas: Nämlich die
gute Organisation des Gemeinwohls
dieser Gesellschaft, die Politik mit
den dazu notwendigen Behörden.
Eine Top-Region braucht auch eine
Top-Verwaltung!

Auch hier sind wir Vorarlberger auf
gutem Weg! Nur drei Beispiele möch-
te ich dafür anführen: Die Bündelung
und – auch im internationalen Ver-
gleich gesehen – äußerst schnelle
Abwicklung der Gewerbeverfahren
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bei unseren Bezirkshauptmann-
schaften, die prompte Auszahlung
des Landgeldes der Landeswohn-
bauförderung oder unsere breit
angelegten Initiativen im Bereich
e-Government und Bürgerservice.

Keine Zentralisierung –
„Ja“ zum ländlichen Raum

Trotz gebotener Sparsamkeit (das
Land macht nun schon seit 18 Jah-
ren keine neuen Schulden!) darf
Verwaltung nicht nur an den Kos-
ten gemessen werden: Unter mo-
derner Verwaltung verstehen wir
nämlich keineswegs eine Zentrali-
sierung auf wenige Stellen weit ab
vom Bürger. Vielmehr geht es uns

hier um eine vernünftige Verknüp-
fung von bürgernah organisierten
und modern ausgestatteten Bürger-
serviceeinrichtungen mit kompe-
tenten Behörden, und zwar nicht
nur in den Ballungszentren, sondern
auch im ländlichen Raum! Und bei
der Umsetzung dieses Zieles setzen
wir zudem auf die drei bewährten
Vorarlberger Tugenden Hausver-
stand, Vernunft und Menschlichkeit! 

Herbert Sausgruber

Landeshauptmann
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Liebe Leserin, lieber Leser!

„Da kann ja jeder kommen“ oder „Das

haben wir immer schon so gemacht“ –

Zwei klassische Sager, die besonders

Beamten gerne unterstellt werden. 

Mag sein, dass diese Zitate auch in Vorarl-

berg früher öfter mal zu hören waren.

Spätestens aber seit sich unsere Landes-

verwaltung im Jahr 1989 – österreichweit

erstmalig und einzigartig – ein eigenes

Leitbild verschrieb, hat sich im Vorarl-

berger Landesdienst vieles verändert:

Begriffe wie dienende Rolle, Kunden-

orientierung oder Bürgerservice flossen

in den Sprachgebrauch der Landesbe-

diensteten ein, wurden Schritt für Schritt

umgesetzt und mit Leben erfüllt. 

Eine aktuelle Bestandsaufnahme dieses

Verhältnisses zwischen Bürgerinnen

und Bürgern und Landesverwaltung

bot das „Open Landhaus“, das anlässlich

des 20. Geburtstages des Landhauses

mit der feierlichen Eröffnung der neuen

Bürgerserviceeinrichtung „Information

Landhaus“ und einer Reihe von interes-

santen Präsentationen aus der Landes-

verwaltung Ende September 2001 durch-

geführt wurde. Die Devise des Landes

dabei lautet: „Näher zum Bürger,

schneller zur Sache“. Was darunter im

Detail gemeint ist, und was sich konkret

hinter diesem Motto verbirgt, das haben

wir versucht, in diesem Vorarlberg

Magazin ein wenig näher zu erläutern.

Für das Redaktionsteam:

Peter Marte

Leiter der Landespressestelle
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